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Vielfalt fördern 
und füreinander 

einstehen
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Alltagsgestaltung

Die Gestaltung des Alltags orientiert sich an der 
Vielfältigkeit der Bewohner. Wir ermöglichen 
eine größtmögliche Individualität, indem wir auf 
die verschiedenen Wünsche und Bedürfnisse der 
Bewohner eingehen.

Bewohner, die nicht mehr in der Lage sind, an 
Gemeinschaftsaktivitäten teilzunehmen, erhalten 
notwendige Unterstützung, Begleitung oder 
entsprechende Einzelangebote.

Familien, Freunde und ehrenamtlich Engagierte sind 
bei uns herzlich willkommen und werden hier aktiv 
in das Alltagsleben einbezogen. 

Zusammenarbeit

Frankfurter Verband
Gummersbergstraße 24
60435 Frankfurt am Main
Telefon: 069 299807-0
E-Mail: peter.gehweiler@frankfurter-verband.de

Aidshilfe Gießen e.V.
Diezstraße 8
35390 Gießen
Telefon: 0641 390226
Fax: 0641 394476
E-Mail: ah-gi@t-online.de

Diversitätskonzept

Dieses Konzept steht im Zusammenhang mit 
unserem Leitbild und den Leitsätzen, ergänzend 
zu dem Leitfaden des AWO Bundesverbandes 
zu Vielfalt und der Umsetzung des allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes in AWO Einrichtungen. 
Demzufolge darf niemand auf Grund

• seiner Rasse,
• seiner ethnischen Herkunft,
• seines Gechlechts,
• seiner Religion oder Weltanschauung,
• einer Behinderung,
• seines Alters oder
• seiner sexuellen Identität benachteiligt werden.

Wir machen uns stark für Toleranz und gehen aktiv 
gegen Intoleranz und Diskriminierung vor. Wir 
betrachten jeden Menschen als Individuum und sehen 
ihn als Teil des Ganzen.

Gerade das Thema Homosexualität wird im Bereich 
der Seniorenarbeit noch immer verschwiegen. Darum 
haben wir uns entschieden unsere Bewohner in Ihrer 
Identität zu unterstützen und ihnen Halt zu geben. 
Unser Ziel ist es, eine Atmosphäre zu schaffen, in der 
ein „sich outen“ möglich, aber nicht Bedingung ist. 

Ihre Meinung ist uns wichtig

Das Beschwerdemanagement ist Teil unseres 
Qualitätsmanagements. Durch Ihre Rückmeldungen 
können wir uns stetig verbessern. Beschweden, die 
auf Grund einer Diskriminierung entstehen, nehmen 
wir sehr ernst. Wir setzen uns für ein angstfreies und 
tolerantes Miteinander ein. 

Nach Abschluss der konkreten Bearbeitung aller 
Anliegen, werten wir die Ergebnisse jährlich in 
anonymisierter Form aus.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Wir sind gerne für Sie da!

Vertrauenspersonen

In unseren Pflegeheimen sind ehrenamtliche 
Vertrauenspersonen tätig. Sie bieten regelmäßige 
Sprechzeiten und Gruppenangebote an. Mit ihnen 
können Bewohner vertrauensvoll über alles sprechen. 
Inhalte aus diesen Gesprächen werden nur auf Ihren 
Wunsch an die Mitarbeiter weitergeleitet.

Weitere Informationen zu unseren Vertrauenspersonen 
finden Sie im jeweiligen Aushang des Pflegeheims.


